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Königl. Provinzial Intelligenz⸗Comtoir im Poſ⸗Lekale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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NO. 261. Montag, den 8. November. 


4 55 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. November 1827. e 

Die Herren Kaufleute Beyer aus Iſerlohn, Wieſe aus Bromberg, Jung aus 
Hagen, der Königl. Strand⸗Inſpektor Herr Görgens aus Stutthof, log. im Engl. 
Hauſe. Herr Gutsbeſitzer M. Dudy aus Gollnow, Herr Kaufmann Writingshauſen 
aus Staro Lacke, Frau Juſtiz⸗Räthin Miſch aus Mühlbanz, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Freiherr v. d. Rehden aus Haunover, Herr Kaufmann J. Bentheim aus Berlin, 
Herr Eigenthümer Heideureich aus Riga, der Königl. Preuß. Kammerherr Graf 
son Keller aus Erfurt, Herr Collegen⸗Aſſeſſor von Waſilewsky aus St. Petersburg, 
log. im Hotel du Nord. Die Herren Gutsbeſitzer Knarke aus Bromberg, Hein aus 
Rokitken, Herr Kaufmann Rettig aus Königsberg, Herr Partikulier Jäger aus Bie⸗ 
towo, log. im Deutſchen Haufe: Herr Kreis⸗Wundarzt Karl Heupeck aus Bolken⸗ 
hagen, Herr Rittmeiſter Simon aus Marienſee, Herr Landwirth Weyher aus Gla⸗ 
nin, log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Die Herren Gutsbeſitzer Niedlich 
aus Gr. Löblaw, Wilde aus Schlochau, Herr Oekonom Voigt aus Berlin, log. im 
Hotel d'Oliva. Die Herten Gutsbeſitzer von Horn nebſt Frau Gemahlin aus Da⸗ 
maſchken, Ziehm nebſt Frau Gemahlin, Weſſel und Mir aus Stüblau, Herr Oder⸗ 
Ban Inſpektor Gerhard aus Elbing, der Königl. Jeldmeſſer Herr Vrap aus Breslau, 
Herr Major Schrempf a. D. aus Balwin, Herr Oderſchulze Claaſſen nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin aus Stegnerwerder, log. im Hotel de Thorn. f 


e kannt mach ungen. Ber 
1: Es kommen noch immer Fälle vor, daß Meldungen von Geburten, Sterbe⸗ 
fällen und ſouſtigen Veränderungen im Hausſtande unmittelbar bei dem Unter⸗ 
zeichneten geſchehen, obgleich ſie, nach der erſt am 9. April d. J. erneuerten Ver⸗ 


ordtung vom 29. April 1844 an den betreffenden Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius er⸗ 
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felgen follen. Indem daher auf dieſe Beſtimmung verwieſen wird, werden zugleich 
die e ohnungen der k Polizei⸗Commiſſarlen in den innern Stadtrevieren 
nachfolgend be ö Er 5 A 
10 Meter, Belge, Ee pat, Liffelmacher, Ankerſchmiedegaſſe No. 177. 


22˖. Kummer, Rähm No. 1605. 

a . 5 Daun, Tiſchlergaſſe No. 699. j 
AN . 2 Poddig, Iften Steindamm No. 3812. 
5 . Anders, Neugarten Ro. 527. 


Gleichzeitig wird den hieſigen Einwohnern aber auch dringend empfohlen, in 
Befolgung der Vorſchriften wegen des Meldeweſens, die keine überflüſſige Form, 
ſondern zu einer regelmäßigen Verwaltung ganz unentbehrlich ſind und dem Publi⸗ 
kum ſelbſt in vielen Stücken zum Nutzen gereichen, gewiſſenhafter und püaktlicher 
zu ſein, und ſich nicht erſt durch Straffeſiſetzungen dazu anhalten zu laſſen. Es 
wird dabei in Kürze in Erinnerung gebracht, daß zu melden And: 

a) jeder Anzug am Orte von aufferhaib und jeder Abzug von hier; 

b) jede Wohnungs veränderung im Orte; 

e) jede Veränderung in der Familie und im Hausſtande, mithin Geburten, Ver⸗ 
heirathungen, Sterbefälle, Verlegung des Aufenthalts eines einzelnen Fami⸗ 
liengliedes, Annahme und Entlaſſung von Handlungs⸗ und Gewerbegehilfen, 
Haus-Offizianten, Lehrlingen und Dienſtboten; 

&) jeglicher Fremden ⸗Beſuch. 

Dianzig, den 2. November 1847. 


Der Polizei⸗Prä ſident. N 
v. Clauſemig. 
N AVERTISSEMENT. 
2. Es ſollen in dem in der Königlichen Seepackhofs⸗ Niederlage auf 


den 12 November c., Vormittags 10 Uhr, N 
vot Herrn Sekretalt Siewert angeſetzten Auktions⸗Ternune durch die Herren Mäkler 
Richter und Grundtmann a 2 ' 
23 Ballen Kaffee im havaritten Zuſtande verkauft werden. 
Danzig, den 6. Nodember 1847. i 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Collegium. 
ne. Literarifde BER 
3. Dei J. Schieferdecket iu Zeitz iſt erſchienen und bei + Kabus, Lange 
gaffe, d. te Haus d. d. Beurlergaſſe, zu haben: 
. i Deantwortung der großen Lebens frage: 
Iſt eine mit Bewußtſein verbundene Fortdauer nach 
dem Tode denkbar? | 
Auf dem einzig Achern Wege der Raturforſchung ermittelt durch Dr. H. Meſſer⸗ 
. ſchmidt. Neuer Abdruck. 10 Sgr. g 
Ob Geiſt und Körper als getrennt, und daher) eine individnelle Unsterblichkeit 
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mit Erinnerung und Dewußtſein gedacht werden konne oder nicht, iſt hier wiſßen⸗ 
ſchaftlich mit großem Scharfſinne ſoweit erörtert, daß in dem Nee En künf- 
tig wohl kein Zweifel mehr über die Beantwortung dieſer Frage aufſteigen dürfte. 
4. „J. I. Wees 
u Muſikalien⸗Leihanſtalt. 

So eben erſchien: Be 

Ater Nachtrag zum Haupt⸗Kalaloge 

meiner Muſik.⸗Leihanſtalt. Ich erlaube mir das reſp. muſikaliſche Publikum hierauf 
ganz ergebenſt aufmerkſam u machen und zu zahlreichem Beitritt höflichſt einzuladen, 


Entbindung 


5. Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von ei⸗ 
ner gefunden Tochter beehrt ſich Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen 
Danzig, den 6. November 1847. C. S. Leopold Olßeweki. 
F 
6. Als Verlobte empfehlen ſich: FRESSEN: 
Danzig, deu 6. November 1847. Emma Heim, geborene Wetzel, 
8 = = Julius Rhein. . 
AN dee . 8 
2 Unter Leitung des Herm Muſikdireetors Denecke wird Mittwoch am 10. 


Nosbr., Abends 7 Uhr, von geſchätzten Künſilern und Dilettanten ein Konzert zum 
Beſten der Schulen des Gewerbevereins und der Liedertafel des Geſellenverelns au 
geführt werden. Zur gefälligen Theilnahme an der Sub ſcription auffordernd halten 


wit uns überzeugt Kennern und Freunden der Mufik einen ſchönen Genuß verſprechen 


zu dürfen, wie der aus zugebende Proſpekt darthun wird Mit ſchuldiger Rückſicht 
auf die Bequemlichkeit der geehrten Zuhörer werden nur 300 Billette ausgegeben. 
Subſcriptlons⸗Preis für 1 Billet 15 fer, an der Kaſſe 20. fg. 

Der and d. Danz. Aigen. reins. 1 5 
8. „Die Ziehung der aten Klaſſe 96ſter Lotterie beginnt am 11. Novernber, 
und bringe ich hiedurch die Erneuerung der Looſe bis zur geſetzlichen Zeit in Er⸗ 
innetung. f Rotzoll 
9. Ein tüchtiger Lehrling von auswärts, fürs Material⸗Geſchaft, kann ſegleich 
placirt werden bei Fr. Mogiloweki, Langgarten Ro. 55. 
10. Beutlergaſſe No. 615, wird feine, wie auch jede andere Waͤſche auf einer 


„neu erfundenen Maſchinen⸗Mangel“ gas huber u. ſchnel 


11. Ein Capital von 500 rtl. wird auf ein Gwumdſtück, im guten baulichen Zu⸗ 
ſtande, zur erſten Stelle ohne Einmiſchung eines Dritten geln Adreſſen unter 
Litt. X. HL nimmt das Intelligenz⸗Comkoir an. Bi 

12. Ein erfahrenes Kindermädchen findet einen Dienſt Breitgaſſe 1759., oben. 
13. Auf einem Gute in der Nähe von Sansig wird ein Candidat bei Kindern 
geſucht. Anmeldunzen werden erdeten Langgaſſe No. 518., 2 Treppen hoch. 
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4. b ateranzeige. 5 8 
2% Freitag. d. 32. Novbr. Zur Vorfeier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Ihrer 28. 
3% Majeftät der Königin, z. 1. M. Zaire. Große Oper mit Tanz 78. 
3% in 4 Akten, nach Voltaire von Tenelli, Muſik von Sr. Hoheit Zr 
dem regierenden Herzoge Ernſt zu Sachſen⸗Coburg⸗ % 
3 Gotha. 2 Genee. 
een ee een 
15 * 8 Café-National. 
Heute Abend Harfenkonz. v. d. Familie Karbath. Samer. 
16. Leſe⸗Verein. 


Dienſtag, d. 9. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung der Mitglieder deſſelben 
im Gewerbehauſe. g 
xt. Ein junger Mann wänfcht eine Stelle als Kutſcher oder Hausknecht. Das 
Nähere in der Lavendelgaſſe No. 391. 
18. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der entſchloſſen iſt die Drechslerkunſt zu 
erlernen, iſt zu erfragen Vurggrafengaſſen⸗Ecke No. 711. N 
19. Wer mir zur Wiedererlangung der am 31. October, Abends fpät, durch 
Einbruch in meine Gerberei geſtohlenen 3 Rebe, 3 Schaf⸗ und ein Lammfell, 
ſaͤmmtlich rauch zu Pelz aus der Allaungahre übergehängte Felle, u. ein rohes wer⸗ 
derſches Schafbockfell behüflich iſt, erhält eine dem Werthe angemeſſene Velohnung; 
auch bei Verſchweigung ſeines Namen. ; 
J. G. Schlegel, . Altſtädſchen Graben No. 429. 

Ein junger Mann, der das Leinwand⸗ und Manufactur⸗Geſchäft 

20. in einer der bedeutendſten Handlungen Danzigs erlernt hat, ſucht 
vom 1. Dezember oder auch fpäter ein anderweit. Engagement. Gefällige Offerten 
nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoſtr unter Chiffer Z. 2. an. 
21. 600 u. 1500 tt. zur erſten Stelle zu begeben. 2 Nahrungshäuſer, Breitg. 
u. Heil. Geiſtgaſſe zu verkaufen. Zu erfragen Tiſchlergaſſe No. 583. 
22. Hiemit warne ich Jeden meiner Fran etwas zu borgen, da ich die von der⸗ 
ſelben gemachten Schulden nicht bezahle, und fordere gleichzeitig alle mir bis jetzt 
noch unbekannten Gläubiger meiner Frau auf, ſich innerhalb 8 Tagen bei mir 
perſöulich zu melden. 5 Joh. Sawaliſch, Büchſenmacher, 
Danzig, den 6. November 1847. Gewehr Fabrik auf Niederſtadt. 
23. Ein dunkelgrauer Bulldogg, Doppelnaſe, Bruſt u. Vorderfüße weiß, 


hat ſich verlaufen; er hört auf den Namen Mylord u. iſt Olivaerthor 566. abzugeben. 
21. Einem geehrten Publikum bringe ich meine, ſeit kurzem errichtete 
Watten⸗Fabrik ergebenſt in Erinnerung. Ich bin jetzt ſowohl für den Ber 
kauf im Großen als im Einzeln, in allen Nummern vollſtändig aſſortirt. 
Tieſſen, Große Krämergaſſe. 
25. A, V Champ., Fl. werden gekauft am Holzmarkt No. 301. 
Beilage. 


a 
1 * . vu — A -w 20 


— 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 261. Montag den 8. November 1847. 


26. Alle Blechſachen, auch Lampen werden außerſt 117 zut lackirt, auch Lam⸗ 
pen für 2 u. 21 Sgr. gereinigt beim Klempner Rudahl, Altſtädtſchen Graben 396. 
27. E. Mädchen empfiehlt ſich z. Plätten. Wo? St. Jacobs⸗Hospitals⸗Hof 7. 
28. 5 bis 600 RNthl. werden auf ein Grundfiäd, welches im vorigen Jahre 
auf 15,290 Rthr, abgeſchätzt, zur erſten Sielle, gleich oder Anfang künftigen Jah⸗ 
res, jedoch ohne Cinmiſchung eines Dritten, geſucht. Adreſſen nimmt das Intelli⸗ 
genz Comtoit unter B. No. 11. an. 85 . 
29. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends. 85 
30. In Langefuhr iſt das Haus No. 102. mit 4 Stuben, Küche, Keller, Bo⸗ 
den und Stall fogleich zu dermiethen, auch ein Wiener Flügel zu verkaufen. 


31. Gelegenheit nach Graudenz, wo mehre Et. Frachtſtücke 
ſowie auch Paffagiere, mitgenomm. werd. können, Glockenther⸗ u. Latetng.⸗Ecke 1948. 
32. 209 rel. werden gegen Wechſel u. Sicherheit ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten zeſucht. Adreſſen nimmt die Expedition d. Blattes unt. V. W. No. 50. entgeg. 


Der rc bn d e ERBE 

33. Hl. Geiſtgaſſe 938. iſt eine f. Stube mit Menbeln zu vermiethen. 

34. Heil. Geiſtg. 918., 2 Tr. hoch, iſt ein freundliches Zimmer zu vermiethen. 
35. Hl. Geiſtg. 1909., Sennenfeite, ſ. anſt. Log. m. u. o. Meub., gut v. Heitz, 
m. Küche d. z. ſ. m. Jahr. 6. hoh. Herrſch. bew., 1 Unt.⸗Wohn., 1 H.⸗Haus, Denen 
36. Borkädrfhen Graben 2059, iſt ein ſchöner Saal nebſt Kabinet und 2 Stu⸗ 
ben vis a vis, Küche, Keller, Boden zu vermletheu. Das Nahere daſelbſt. 

37. Jopeng. 735. iſt die zu einem Ladengeſch. ben. U.⸗Wohn. v. Oſtern ab z. v. 
38. Burgſtraße 16 16, iſt eine freundliche Stube mit a. o. Meubeln zu vermieth. 
. Langgarten 105. iſt e. Stybe a. Herren m. Meub. u. Beköſt. zu vermierh. 

f ee N. . 
420% Freitag, den 12. November 1347, Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
Mäkler im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. (nicht im früher genannten Speicher) in 
öffentlicher Auction an den Meinbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 

f ca. 2300 Flaſchen Chateaux Margeaur, RE ER 
ca. 1250 ᷣ—  Chateanr la Fitte, 


ca. 600 Ponillac, 8 
ta. 360 St. Julien du Luc, 
Margeaux, 


ca. 350 = 
ſaͤmmtlich echt franzoͤſiſche ſehr gut erhaltene Weine, 
auch ca. 100 Flaſchen Aſſmannshäuſer und ü 
: me 13 Kiſten Sardinen. b 
Danzig, den 2. November 1847. Carl. Benj. Nich ter. 


41. 200 Tonnen ſchoͤnſt. polniſch. Theer werde Mitt⸗ 


woch, „. 10. November c., Vorm. 10½ Uhr, auf dem Theerhofe 
gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verauktioniren. Katſch, Mäkler. 


— . — 
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ORT. Sachen un verka en u Da nig. 


a. Westenstoffe-in fein. franz. Cachemir u. 
Sammet ‚erhielten so eben Gebrüder Wulckow. 
e ee e Langgasse 407, ee gegenüber. 
3. Hutbander 2.4 ger. h. f 2 u. 24 fer. Glace⸗Handſch. 5, Bucks. 
in- H. 15 ſgr. Strickwolle 4 k 6 [gr. empf. H. Ktombach, 1. Daum u. Breitg.Ecke. 
44. Muffen und Warſchauer Leder⸗Morgenſchuhe mit VPelzfutter zu billigen Prei⸗ 
fen Vorſt. Graben 2080. — rs Emil Bach. 
45. Lebendige, mit Hafer gemäſtete Gänk find Niederſtedt, Wllhelnishof in der 
neuen Victualienhandlung zu haben. 3 
46. Bei Corn. Claaßen in kl. Zünder ſtehen 2 fette Ochſen zu verkaufen. 
47. Ein neuer gut gearbeiteter Jagdwagen if zu verkaufen Reiterg aſſe 297. 
48. Filzſchuhe a 10 b. 12 fgr., beſohlte 16 ſgr., ganz feine gefütterte u. beſohlte 
2205 far, Herren⸗Ueberzieher a 15 ſgr. bis 20. gr, Lithegraphirte 25 fgr. und meh⸗ 
rere andere Sorten zu ſehr billigen Preiſen ſollen ausverkauft werden bei 
ü Ignaß Franz Potrykus, Glockenthor⸗Ecke. 
49. Circa 20 Flaſchen Gas ſind billig zu haben Altſt. Graben No. 325. 
50. “ Einige Schock Batrifh-Bier-Slafhen follen billig verkauft werden Pfeffer 
FJ! RU 
e Del, Rohr- and Roſtthüren, gufei. Heizdfen, „e 
Bratdfen, alle Gattungen lackitte Lampen, Theeb re tte „, 
Leuchter und Brodkoͤrbe empflehlt ©. Renne, Langgaffe No. 402. 
And eh ic e ee Deifen 
empfehle ich Thibets, Camlotte, Stuffs, Ginghams, 
Meubel⸗Damaſte, Schlafrock⸗ u. Hoſenzeuge, Cat⸗ 


R. aan an RR) Fe ar 
tune, glatte u. rauhe Piques. Weſtenzeuge, Hand⸗ 
ſchuhe, ſeidene Taſchentücher, Wachsparchende, echten 
Battiſt u. a. A. C. A. Lotzin, Lang fie 372. 

53. er ei Eichen⸗, Büchen und Fichten⸗Klobenholz iſt iſten Damm 1112, 
billig zu haben. : tagen. Bo, 5 a 
51. Eine neue Sendung Waaren mit der geſtr. Poſt 
erhielt die Bandh. von J. S. Goldſchmidt & Co., Breitg. No. 1217., wie gemuſt. 
Hut- u. Haubenb. von 12 gr gemuſt. Nett 14, glatt. 4 br. Nett 43, Striche 9 
pf., Moir⸗Gürtel 5, wollene Regligee⸗Hanben 5, Glacee⸗Damenh. 6, für Herren 5, 
weiß ſeidne Nett 5—6, ſchw. Spitzen 8, 10, 12 pf. die Elle, Blumen, Kragen 23, 
Litzen 5, Chemiſetts, Böffchen, Polkadamenh. 4, beſonders 2000 Pfd. engl. Strickw. 
und Baumwolle, die ſo billigſt wie ſolche noch nicht am Platze war. 
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